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Iyrifhem Reiz gelungen, mit fchönen Frauen im Grünen, einem Lied in der Luft

und den Abendrot auf der Hatur. Unter dem Eleinen gangbaren Genre (Ko:

nopa, Hewy, Kinzel, Heßl, Sifela, Baron Nterode, Anton Müller und andere),

das fich erft in eine Art Dormärzlichfeit zurücgearbeitet hatte, jest aber die Mlo-

dernen einzuholen fucht, ragt Jfidor Kaufmann (geb. Arad 1855) durch feine

Studien aus dem itsraelitifchen Keben hervor. Sie haben in den letten Jahren

eine Formvollendung und technische Sauberkeit erreicht, die man immer würdigen

wird. Rudolf Swoboda (geb. 1859) hat gelegentlich durch augentäufhende Ja:n

panereien verblüfft und in Indien viel Apartes für Königin Diktoria gemalt.

 
Abb. 190. A. Hirfhl-Hiremy: Winter.

Befondere Anerkennung haben auch einige Polen gefunden: Peter Stachiewicz

(geb. Momwofiolfi 1858), Schüler von Seit in München, für feine hochpoetifchen

Marienlegenden von zarter Brau-Brau-Technif, Sygmunt Ajdufiewicz (geb. Wit:
fowice 1862) für feine nationalen Genrebilder und einen Cyklus brillanter Slluftra-

tionen zum Leben Kosciuszfos, Hippolyt Sipinsfi (geb. Yeumarft, Galizien, 1848,

geft. Krafau 1884) und Thaddäus Rybfowsfi (geb. Kielce, Ruffifch-Polen, 1848)

durch Orts- und Sebensbilder aus ihrer Heimat. Wojciech Hoffaf ift eine Art

Haudegen des militärifchen Benrebildes und Porträts („General Chlopidi und fein

Stab“ und andere), Julius HKoffat (geb. Wisnicz, Galizien, 1824) war bei

Horace Dernet und Sranz Adam ausgebildet, mit der Feder und im Aquarell ein

temperamentvoller Pferde, Jagd- und Soldatendarfteller, Er fteht noch mit einem
Hevefi, Oefterreichifche Kunft.
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